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Das Abwasser aus Haushalten, Gewerbebetrieben und von Stral3en kann auf zwei-
erlei Art gesammelt und abgeleitet werden: Im Mischsystem fliel3en Schmutz- und
Niederschlagswasser in einer gemeinsamen Leitung ab. Im Trennsystem gibt es
dafur zwei Leitungen: eine Schmutzwasserleitung und eine Regenwasserleitung.
Die Stadt Pegnitz entwassert aus historischen Grunden noch weitgehend mit

Mischsystem.

Das Niederschlagswasser, das in den ersten Minuten eines Regenereignisses von
Stral3en und anderen befestigten Verkehrsflachen in die Kanale abfliel3t, ist stark
verschmutzt. Die Klaranlagen konnen zusatzlich zur Abwassermenge des Regelbe-
triebs (Trockenwetter) nur begrenzt Niederschlagswasser aufnehmen. Deshalb wird

der erste Abwasser-Spulstol3 bei Niederschlagsbeginn in Regenuberlaufbecken ge-
sammelt und erst nach dem Regenereignis der Klaranlage zugeleitet. Bei gro3eren
Regenereignissen, wenn das Regenuberlaufbecken geflllt ist, wird das dann an-
kommende, stark verdunnte Abwasser in die Pegnitz abgegeben.

In dem Ausschnitt des Stadtplanes rechts ist das Gebiet dargestellt, aus dem bei
Niederschlagen das , Regenuberlaufbecken Wiesweiher” geflllt wird. Dieses Be-
cken hat ein Volumen von fast 700 Kubikmetern. Fir das gesamte Stadtgebiet Peg-
nitz ist zur Regenwasserbehandlung ein Gesamtspeichervolumen von ca. 4.400 Ku-
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bikmetern erforderlich.

Fur trockene Zeiten wird es kinftig immer wichtiger, Wasser in der Flache zurtck-
zuhalten. Dazu gehoren MalRnahmen wie Versickerung und Speichern von Regen-
wasser. Mittelfristig sollte, wo maoglich, bei der Abwasserbeseitigung auch auf das

Trennsystem umgestellt werden.
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Zusammenfassung



Beim Prüfen sind Probleme gefunden worden, die eventuell den Vollzugriff auf das Dokument verhindern.
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